
                                   Reichsge#etzblatt Jahrgang 2013, herausgegeben durch das Reichsprä#idium. 
 

Reichsge#etzblatt Jahrgang 2013, Deut#ches Reich 

 
 

Ge#etz, betreffend dem Prä#idium des Bundes zur Wiederher#tellung 
der Handlungsfähigkeit des Deut#chen Reiches  

   
gegeben am 09.11.2013, im Namen des Deut#chen Reiches 

Änderungs#tand: 12.07.2014 
 

In Kraft ge#etzt am 06.12.2013 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  
nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 

 
 
 

Nr. 49 
 
 

Artikel 1 
 

Es wird ein Prä#idial#enat gebildet, der aus drei Per#onen be#teht. Der Prä#idial#enat übernimmt die Aufgaben im ge#amten 
Umfang, die dem Prä#idium des Bundes gemäß geltender Reichsverfa##ung und geltenden Ge#etzen zu#tehen. Der Prä#idial#enat 
i#t auch dann handlungsfähig, wenn der Prä#idial#enat durch eine Per#on be#etzt i#t. I#t eine Per#on des Prä#idial#enats für die 
ge#amte Zeit der Legislaturperiode zu er#etzen, dann benötigt die#e Per#on die Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des 
Volks-Reichstages. 
 

Artikel 2 
 

Der Prä#idial#enat muß bei an#tehenden Ent#cheidungen, Ge#etzen, Be#chlü##en, Anordnungen und Verfügungen den 
Reichskanzler hinzuziehen. Die Meinung des Reichskanzlers muß angehört werden und die Ent#cheidung berück#ichtigt werden. 
Ab#chließend gilt wie in Artikel 11 der Reichsverfa##ung be#timmt - die Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und Volks-
Reichstages i#t erforderlich.   
 
Sollte es #ich bei Ent#cheidungen und Be#chlü##en, um Per#onen aus dem Prä#idial#enat, oder dem Reichskanzlers und #eine 
Stellvertreter handeln, #o kann auf Antrag des Volks-Bundesrathes die Per#on im Einzelfall durch einen Stellvertreter aus 
den Per#onenkreis der Reichsleitung er#etzt werden. 
 

Artikel 3 
 

Durch ein Übergangsge#etz und bis zur Vollendung der Einheit und Freiheit Deut#chlands werden dem Prä#idial#enat die 
Aufgaben übertragen die dem Prä#idium des Bundes zu#tehen. Die Bezeichnung Kai#er bzw. Deut#cher Kai#er bleibt in den 
be#tehenden Ge#etzen bis auf weiteres erhalten, während in den Ge#etzen, Anordnungen, Verfügungen, Vor#chriften und 
Handlungen während die#er Periode die Bezeichnung Prä#idial#enat angewandt wird. Der Prä#idial#enat #etzt #ich bis zur er#ten 
freien Wahl des Deut#chen Volkes zu#ammen aus dem Staats#ekretär des Innern, aus dem Staats#ekretär des Auswärtigen 
Amtes und aus der Per#on die vom Prä#idium des Volks-Reichstages für die#es Amt be#timmt wird. 
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Artikel 4 

 

Bis zur Vollendung  der Einheit und Freiheit Deut#chlands in #einen Grenzen vom 31. Juli 1914, wird zur Gültigkeit von 
Ge#etzen, Anordnungen und Verfügungen mit der Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und Volks-Reichstages (Artikel 5 
der Reichsverfa##ung) genüge getan. Demgemäß i#t es vollkommen ausreichend, wenn es mit nur einer Unter#chrift 
veröffentlicht wird. 
 

Artikel 5 
 

Der Reichskanzler, der Vizekanzler, und die fünf #tellvertretenden Reichskanzler #ind während der Übergangszeit im jeweiligen 
Aufgabenbereich gleichberechtigte Ent#cheidungsträger. Alle ge#etzlichen Handlungen die den Reichskanzler betreffen #ind in 
Abwe#enheit des Reichskanzlers durch den Vizekanzler nachfolgend de##en, durch die #tellvertretenden Reichskanzler zu erfüllen. 
Im Sinne die#es Ge#etzes, gelten als #tellvertretende Reichskanzler nachfolgende Staats#ekretäre. Der Staats#ekretär des 
Reichsju#tizamtes, der Staats#ekretär des Reichs#chatzamtes, der Staats#ekretär der Deut#chen Reichspo#t, der Staats#ekretär 
des Reichsverteidigungsamtes und der Polizeidirektor der Reichspolizei. 
 

Artikel 6 
 

Der  Prä#idial#enat ernennt den Reichskanzler und den Vizekanzler, dies erfolgt im jeweiligen Einzelfall nur nach vorheriger 
Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages. Die Be#timmung des Artikel 15 der Reichsverfa##ung wird 
durch die#es Ge#etz nicht berührt.  
 

Artikel 7 
 

Die#es Ge#etz gilt, bis das deut#che Volk in freier Selb#tbestimmung und nach vorheriger Her#tellung der Einheit und Freiheit 
Deut#chlands in #einen Grenzen vom 31. Juli 1914, #eine zukünftige Reichsordnung bzw. Staatsordnung be#chlo##en hat. 
 

Artikel 8 
 

Mit Inkraft#etzung die#es Ge#etzes, tritt das Ge#etz „RGBl-1005237-Nr10-Prae#idiale-Anordnung“ außer Kraft. 
 

Artikel 9 
 

Die#es Ge#etz tritt mit Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

 

Gegeben zu Berlin den 09. November 2013 

 
 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
 

Prä#idial#enat 
Erhard Lorenz 
 

Vizekanzler 
Wolfgang Peter 
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